
 Deutscher Bundestag  Drucksache 19/706 
19. Wahlperiode 02.02.2018 

Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Sevim Dağdelen, Heike Hänsel, Andrej Hunko, Ulla Jelpke, 
Zaklin Nastic, Dr. Alexander S. Neu, Tobias Pflüger und der Fraktion DIE LINKE. 

Die NATO und die Republik Moldau 

Seit 1994 besteht zwischen der Europäischen Union und der Europäischen Atom-
gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Republik Moldau an-
dererseits ein Assoziierungsabkommen. In Artikel 3 wird angeführt, dass die Ver-
tragsparteien in allen Bereichen von beiderseitigem Interesse, „einschließlich der 
außen- und sicherheitspolitischen Fragen“, die Kooperation weiterentwickeln und 
verstärken. „Dadurch wird […] die Konvergenz in außen- und sicherheitspoliti-
schen Fragen gefördert.“ Was erst einmal abstrakt klingt, bedeutet auch konkret 
eine engere sicherheitspolitische Zusammenarbeit. Angestrebt wird mit dem As-
soziierungsabkommen, neben „eine[m] Dialog […] im Bereich Sicherheit und 
Verteidigung“ auch die „Zusammenarbeit in diesem Bereich zu vertiefen“. In Ar-
tikel 5 wird dies noch einmal bekräftigt: „Die Vertragsparteien intensivieren […] 
ihre Zusammenarbeit und fördern die schrittweise Konvergenz im Bereich der 
Außen- und Sicherheitspolitik, einschließlich der Gemeinsamen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (GSVP).“  
1992 trat die Republik Moldau dem NATO-Kooperationsrat (NAKR) und 1994 
auch dem Programm Partnerschaft für den Frieden (PfP) der NATO bei 
(www.nato.int/cps/ic/natohq/topics_49727.htm).  
Auf dem NATO-Gipfel in Wales im September 2014 wurde der Republik Moldau 
Unterstützung im Rahmen des NATO-Partnerschaftsinstrumentes „Defence and 
Related Security Capacity Building-Initiative“ (DCB) angeboten (www.nato. 
int/cps/ic/natohq/topics_49727.htm).  
Am 19. Mai 2006 wurde seitens der Republik Moldau ein Individueller Partner-
schaftsaktionsplan (Individual Partnership Action Plan, IPAP) mit der NATO an-
genommen (www.bma.gov.md/pageview.php?l=en&idc=57&t=/Institutional- 
development/International-cooperation/IPAP-NATO). 
Es gibt wiederholt NATO-Manöver in der Republik Moldau oder in der Region 
mit der Beteiligung moldawischer Truppen. Noch sind sowohl das Training als 
auch die Ausrüstung der moldawischen Armee kaum kompatibel mit den NATO-
Standards. Gewünscht werden von EU- und NATO-Seite umfangreiche Investi-
tionen in diesen Sektor, die jedoch für das Land nicht finanzierbar sind. Es inves-
tiert im Moment etwa 0,3 Prozent des Bruttoinlandsproduktes in das Militär. 
Diese, im Vergleich zu den meisten NATO-Staaten, erfreulich niedrige Quote, ist 
jedoch für eine „Konvergenz“ in Richtung NATO und EU deutlich zu niedrig. 
Sowohl für diese militärpolitische Annäherung an den Westen als auch für die 
entsprechenden Änderungen der Prioritäten im Budget des Landes gibt es jedoch 
wenig Unterstützung (www.imi-online.de/2017/05/04/republik-moldau-spielball- 
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zwischen-ost-und-west/). Weniger als ein Fünftel der Moldauer ist für eine NATO-
Mitgliedschaft (www.welt.de/politik/ausland/article154952135/USA-schicken- 
200-Soldaten-zum-Manoever-nach-Moldau.html). 

Wir fragen die Bundesregierung:  
1. Welche konkreten Projekte und Maßnahmen enthält das im Rahmen der 

NATO-Ertüchtigungsinitiative für Partnerstaaten im Juni 2015 beschlossene 
Maßnahmenpaket für die Republik Moldau (bitte entsprechend den Jahren 
die Maßnahmen bzw. Projekte jeweils unter Angabe des/der Kooperations-
partner/-partners im Land, der Projektbezeichnung, der Höhe der Aufwen-
dungen und Beschreibung der Projekte aufschlüsseln), das unter anderem 
Beratung bei der nationalen Sicherheitsstrategie sowie langfristig Unterstüt-
zung bei der Streitkräftereform vorsieht (Bundestagsdrucksache 18/11652)? 

2. Inwieweit unterstützt die Bundesregierung durch welche Maßnahmen die 
Republik Moldau bei der Schaffung moderner, mobiler, einsatzbereiter, gut 
ausgerüsteter und kostengünstiger Streitkräfte, die mit den NATO-Ländern 
kompatibel sind (www.nato.int/cps/ic/natohq/topics_49727.htm)? 

3. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse über konkrete Maßnahmen 
und Reformprojekte zur Verbesserung der Führungs- und Kontrollstruktu-
ren, der militärischen Logistik, des Personalmanagements, der Ausbildung 
und Stärkung der moldauischen Grenzpatrouillen, die im Rahmen der Betei-
ligung der Republik Moldau am PfP-Planungs- und Überprüfungsprozess 
seit 1997 ergriffen wurden (www.nato.int/cps/ic/natohq/topics_49727.htm)?  

4. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse über die Höhe der finanziel-
len Mittel, die die NATO im Rahmen des zweijährigen IPAP von 2017 bis 
2019 für die konkreten Maßnahmen und Projekte zur Verfügung stellt 
(www.mfa.gov.md/img/docs/2017-2019_an_ipap_en.pdf)? 

5. Ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Republik Moldau dem Truppen-
statut für die Staaten der Partnerschaft für den Frieden, ein Standardabkom-
men, dem einzelne PfP-Staaten beitreten können und das den Status der 
Truppen wechselseitig regelt, beigetreten, und wenn ja,  
a) wann ist die Republik Moldau beigetreten, 
b) inwieweit hat nach Kenntnis der Bundesregierung die Republik Moldau 

entsprechend Artikel IX des NATO-Truppenstatuts Reiseerleichterungen 
für Angehörige von NATO-Truppen wohlwollend geprüft, 

c) inwieweit hat nach Kenntnis der Bundesregierung die Republik Moldau 
geeignete Maßnahmen getroffen, benötigte Liegenschaften, Einrichtun-
gen und Leistungen zur Verfügung zu stellen? 

6. Fanden nach Kenntnis der Bundesregierung nach Oktober 2015 und März 
2017 weitere Fact-Finding-Reisen eines NATO-Defense-Capacity-Building-
Teams in die Republik Moldau statt (Bundestagsdrucksache 18/11652)?  
Wenn ja, wann und wohin, und fanden diese auch unter Beteiligung deut-
scher Experten statt? 

7. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse darüber, welche konkret Pro-
jekte von der Regierung der Republik Moldau im Rahmen des NATO-Part-
nerschaftsinstrumentes „Defence and Related Security Capacity Building 
Initiative“ (DCB) angefragt wurden, welches auf dem NATO-Gipfel in Wa-
les 2014 verabschiedet und auf dem Gipfel in Warschau am 8./9. Juli 2016 
fortgeschrieben wurde (www.nato.int/cps/ic/natohq/topics_49727.htm) (bitte 
die Maßnahmen bzw. Projekte jeweils unter Angabe des/der Kooperations-
partner/-partners im Land, der Projektbezeichnung, der Höhe der Aufwen-
dungen und Beschreibung der Projekte aufschlüsseln)? 
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8. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse über die konkrete Ausgestal-
tung des auf der Grundlage der Anfrage der moldauischen Behörden im Juni 
2015 von den Verteidigungsministern der NATO verabschiedeten maßge-
schneiderten Maßnahmenpakets, um die Streitkräfte des Landes zu stärken 
und zu modernisieren und seine nationalen Sicherheitsstrukturen zu refor-
mieren (www.nato.int/cps/ic/natohq/topics_49727.htm) (bitte die Maßnah-
men bzw. Projekte jeweils unter Angabe des/der Kooperationspartner/-part-
ners im Land, der Projektbezeichnung, der Höhe der Aufwendungen und Be-
schreibung der Projekte aufschlüsseln)? 

9. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse über die personelle und fi-
nanzielle Ausstattung sowie die konkreten Aufgaben des seit 2006 bestehen-
den NATO-Informations- und Dokumentationszentrums in Chişinău, das 
nach Kenntnis der Bundesregierung nicht geschlossen wurde (Bundestags-
drucksache 18/11652)? 

10. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse über die personelle und  
finanzielle Ausstattung sowie die konkreten Aufgaben des im Dezember 
2017 eröffneten NATO-Verbindungsbüros in Chişinău (www.nato.int/ 
cps/ic/natohq/topics_49727.htm)? 

11. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis, ob der Staatspräsident und 
Oberbefehlshaber der Republik Moldau, Igor Dodon, die Eröffnung des 
NATO-Verbindungsbüros in Chişinău als eine Provokation für die moldaui-
sche Gesellschaft ansieht und versprochen haben soll, darauf hinzuarbeiten, 
dieses wieder zu schließen (https://vz.ru/world/2017/3/30/864164.html)? 

12. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis über die aktuelle Personal-
stärke, die Fähigkeiten und Ausrüstung sowie Truppengattung bzw. Dienst-
bereiche sich derzeit am KFOR-Einsatz im Kosovo beteiligten moldauischen 
Soldaten (www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/moldau-node/-/ 
202836)? 

13. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis über die Beteiligung der Re-
publik Moldau als Truppensteller an weiteren EU-, NATO- und UN-Missio-
nen? 

14. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis, dass das moldauische Militär-
kontingent entgegen der Entscheidung des Staatspräsidenten und Oberbe-
fehlshabers der Republik Moldau, Igor Dodon, am NATO-Manöver Rapid 
Trident 2017 vom 8. bis zum 23. September 2017 in der Ukraine teilgenom-
men hat, an dem sich auch Bulgarien, Kanada, Estland, Italien, Georgien, 
Litauen, Norwegen, Polen, Rumänien, die Türkei, die Ukraine, das Verei-
nigte Königreich und die Vereinigten Staaten beteiligt haben (www.rferl.org/ 
a/moldovan-troops-nato-exercises-dodon-opposition/28721824.html)? 

15. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis, dass das moldauische Militärkon-
tingent bei diesem Manöver aus 57 Soldaten bestanden haben soll (www.rferl. 
org/a/moldovan-troops-nato-exercises-dodon-opposition/28721824.html)? 

16. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, welchen Truppenteilen 
und -einheiten die moldauischen Soldaten angehören, die an dem NATO-
Manöver Rapid Trident 2017 teilgenommen haben? 

17. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, an welchen Manövern 
außerhalb der Republik Moldau der Staatspräsident und Oberbefehlshaber 
der Republik Moldau eine Teilnahme moldauischer Militärkontingente ver-
boten hat? 
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18. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis, an welchen Manövern außer-

halb der Republik Moldau moldauische Militärkontingente durch Beschluss 
der Regierung entgegen der Entscheidung des Staatspräsidenten und Ober-
befehlshabers der Republik Moldau, Igor Dodon, teilgenommen haben? 

19. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse über das Übungsziel sowie 
die Übungsplätze des in der Republik Moldau vom 1. Oktober 2017 bis zum 
4. November 2017 durchgeführten Manövers „Joint Combined Exchange 
Training“ (JCET), an dem US-amerikanische, rumänische und moldauische 
Special Operations Forces (SOF) teilnahmen (www.army.md/?lng=2& 
action=show&cat=122&obj=4591#.WlTvuvniY-U 5)? 

20. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse über die beteiligten Einheiten 
des in der Republik Moldau vom 1. Oktober bis zum 4. November 2017 
durchgeführten Manövers JCET US-amerikanischer, rumänischer und mol-
dauischer SOF? 

21. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnisse von über die Manöver JCET  
und Dragon Pioneer (www.moldova.org/en/joint-moldo-american-dragon- 
pioneer-2017-exercise-started-moldova/) 2017 hinaus weiteren gemeinsa-
men Militärübungen der moldauischen Streitkräfte mit Streitkräften der 
NATO-Mitgliedstaaten, die auf dem Territorium der Republik Moldau in den 
vergangenen drei Jahren stattgefunden haben (bitte entsprechend den Jahren 
mit teilnehmenden Staaten, beteiligten Truppenkontingenten sowie Mann-
schaftsstärken der beteiligten Staaten auflisten)? 

22. Inwieweit hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie hoch aktuell der 
Anteil des Verteidigungs- bzw. Militärhaushaltes am Bruttoinlandprodukt 
der Republik Moldau ist (bitte absolut und in Prozent angeben)? 

Berlin, den 2. Februar 2018 

Dr. Sahra Wagenknecht, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion 
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